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Seit über 25 Jahren repariert und
restauriert Hans-Peter Feldmann
antike Uhren.
Seit 1988 plant und baut er Uhren-
Gehäuse für einzelne antike Quali-
täts-Uhrwerke von Pendeluhren,
insbesondere für Kaminuhren
aber auch für Wand- und Boden-
standuhren.
Sämtliche Gehäuse sind Unikate.
Die Homepage des Xantener Uh-
renstudios:
www.nr-feldmann.de

Unikate

„Der Trend geht
dahin, dass man die

Mechanik sieht.“

Der Traum von der Turmuhr
Er ist von Jugend an von historischen Uhren fasziniert: Hans-Peter Feldmann.

Das Wissen ums Uhrmacherhandwerk hat sich der Birtener selbst angeeignet.

VON CORNELIA KRSAK

BIRTEN Schon seit Jahrtausenden
sind Menschen von der Möglich-
keit der Zeitmessung fasziniert. Von
der einfachen Sonnenuhr bis zur
hochpräzisen Atomuhr reicht die
lange Reihe der Erfindungen. „Je
genauer die Uhren wurden, desto
mehr passten sich die Menschen an
die Zeit an“, weiß Hans-Peter Feld-
mann.

Der Birtener hat eine Leiden-
schaft für historische Uhren, die er
in liebevoller Handarbeit restau-
riert. „Alte Uhrwerke haben eine
gewisse Ausstrahlung“, sagt Feld-
mann. Als Zeugnisse alter Hand-
werkskunst seien sie ein wertvolles

Kulturgut, das für die Nachwelt er-
halten werden sollte. Allein die aus-
gefeilte Mechanik dieser Uhren, de-
ren Einzelteile nicht nur nach funk-
tionalen Maßstäben angefertigt
wurden, begeistert den 69-Jähri-

gen. „Alles ist sehr plastisch darge-
stellt, mit geschwungenen Linien
und schönen Attributen“,
schwärmt Feldmann.

Bis weit ins 19. Jahrhundert hi-
nein seien Uhren als Statussymbole

einer gut situierten Oberschicht
vorbehalten gewesen. Die Uhrwer-
ke, die Feldmann in seiner Werk-
statt repariert und für die er neue
Gehäuse im historischen Stil oder
auch ganz modern aus Glas anfer-
tigt, stammen überwiegend aus
dem Zeitraum vom 17. bis zum 19.
Jahrhundert.

Sein Interesse an Uhren entdeck-
te der gebürtige Essener schon als
Jugendlicher. Seine Kenntnisse im
Uhrmacher-Handwerk eignete sich
Feldmann selbst an. Als Mitglied
der Deutschen Gesellschaft für
Chronometrie nimmt er regelmä-
ßig an Treffen mit anderen Uhren-
freunden aus der Republik teil. Für
den Maschinenbau-Ingenieur im

Ruhestand war sein Hobby stets
Ausgleich zum Beruf. „Man taucht
in eine andere Welt ein“, sagt Feld-
mann. Was man vor allem brauche,
sei ein Blick für schöne, künstleri-
sche Formen.

Altes mit Moderndem verbindet
Feldmann, wenn er ein historisches
Uhrwerk mit einem maßgefertigten
gläsernen Gehäuse versieht. „Der
Trend geht dahin, dass man die Me-
chanik sieht“, so Feldmann. Oft er-
gänzt er eigene schmuckvolle De-
tails. So lässt ein edler Swarovski-
Kristall als Pendel die voranschrei-
tende Zeit sichtbar werden.

Turmuhr im Dom
Andere Uhrengehäuse aus Edel-

hölzern wie Mahagoni oder Eiche
sind mit ihren filigranen Schnitze-
reien, gedrechselten Säulchen und
vergoldeten Applikationen histori-
schen Vorbildern nachempfunden.

Ein Traum wäre es für Hans-Peter
Feldmann, die antike Turmuhr im
Xantener Dom restaurieren zu dür-
fen. „Es wäre ein Highlight, dieses
herausragende Uhrwerk anlässlich
der 750-Jahr-Feier des Domes im
Jahr 2013 der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren“, betont Feldmann. Die
aufwändige Reparatur würde er
gerne auf ehrenamtlicher Basis in
seiner Werkstatt durchführen. Lei-
der gebe es jedoch bislang keine Re-
aktion auf sein Angebot, bedauert
Feldmann. Das Uhrwerk im Süd-
turm des Domes stammt laut Sig-
natur auf dem Ziffernblatt aus dem
Jahr 1756 und ist im derzeitigen Zu-
stand nicht mehr funktionstüchtig.
„Als kulturhistorisches Denkmal
hat es einen öffentlich zugängli-
chen Standort verdient“, findet
Hans-Peter Feldmann.

Peter Feldmann bei der Arbeit an einer englischen Standuhr (um 1800), die er komplett restauriert hat. RP-FOTOS (3): ARMIN FISCHER

Schätze aus der Feldmann-Werkstatt: eine Schwarzwalduhr aus der Zeit um 1880 bis 1900, die er für eine Xantenerin überholt
hat und ein selbst hergestelltes Pendel mit einem Swarovski-Kristall.
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„Freude am
Essen haben“

Elisabeth Heekerens ist Ökotropholo-
gin. FOTO: PRIVAT

NIEDERRHEIN Das große Essen an den
Feiertagen ist vorbei, jede Menge
Süßigkeiten sind verzehrt, und
schon schlägt die Waage Alarm. Eli-
sabeth Heekerens, Ökotropholo-
gin, erklärt im Gespräch mit RP-
Mitarbeiterin Bianca Mokwa, wie
man gelassen mit angefutterten
Pfunden umgehen kann.

Die Hose zwickt nach Weihnachten.
Was kann ich tun?
Elisabeth Heekerens Das gemütliche
Essen gehört zum Feiern dazu.
Nach Weihnachten kann ich darauf
achten, regelmäßig zu essen, aber
eventuell kleinere Portionen. Bloß
nicht Hungern, das führt zum Jo-
Jo-Effekt, man nimmt schnell ab,
aber auch wieder zu.

Wie sollte ich mich ernähren?
Heekerens Es ist wichtig, viel Obst
und Gemüse zu essen. Fünf Portio-
nen am Tag sind optimal. Das ist ka-
lorienbewusst, und außerdem lie-
fert das in der Erkältungszeit viele
Vitamine. Viel Trinken ist auch
wichtig.

Welche Getränke sind zu empfehlen?
Heekerens Am besten ist Mineralwas-
ser. Bei den kalten Temperaturen
tut ein Tee gut. Nicht zu empfehlen
ist Eistee aus der Verpackung, weil
er viel Zucker enthält. In Maßen sü-
ßen ist aber in Ordnung. Honig als
Süßungsmittel enthält noch andere
gute Wirkstoffe.

Sollte man die Süßigkeiten am besten
alle verschenken?
Heekerens Man sollte Süßigkeiten
nicht verteufeln, sondern lieber
einteilen. Lässt man Süßes einfach
weg, droht der Heißhunger.

Was ist mit einer Diät?
Heekerens Eine Diät sollte keine Hun-
gerkur, sondern dem Lebensstil an-
gepasst und abwechslungsreich
sein. Ich rate ab von Extremen. Gut
ist es, in der Gruppe etwas zu ma-
chen, wo man gemeinsam ver-
sucht, den Pfunden den Kampf an-
zusagen. Finger weg von Pillen und
Pülverchen.

Was hilft auf Dauer?
Heekerens Ernährungsumstellung
hört sich immer so negativ an. Alles
was ich mir aufzwänge, ist nicht
gut. Ganz wichtig ist, regelmäßig zu
essen. Man darf die Freude am Es-
sen nicht verlieren. Außerdem soll-
te man sich nicht zu hohe Ziele set-
zen.

Wie wichtig ist Bewegung?
Heekerens Man kann vieles ausglei-
chen, auch einen Festtag, durch
mehr Bewegung. Mit der Ernäh-
rung allein erreicht man keine lang-
fristigen Erfolge. Es geht nur Hand
in Hand mit Bewegung.
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Riskante Klettertour: Bei Verletzun-
gen sollte der Besitzer wissen, was zu
tun ist. FOTO: DPA

Erste-Hilfe-Kurs
für Tierbesitzer

RHEINBERG (RP) Mund-zu-Nase-Beat-
mung und Herzdruckmassagen können
auch Hund und Katze das Leben retten.
Damit im Notfall geholfen werden kann,
bietet die VHS Rheinberg einen Erste-
Hilfe-Kurs für Tierbesitzer an. „Gerade
Tieren kann schnell etwas zustoßen“, so
Tierärztin Dr. Barbara Bauer-Droege.
„Sie geraten in Beißereien, fressen Un-
verdauliches, was sie am Wegesrand
aufgespürt haben, werden angefahren.“
Kursbeginn (zwei Termine) ist am Mitt-
woch, 26. Januar, von 18.30 bis 20 Uhr im
Stadthaus Rheinberg (Gebühr: 20 Euro).

Info und Anmeldung 02843-907400 und
www.vhs-rheinberg.de. w w w . r p - o n l i n e . d e

Stressbewältigung
und Stressvermeidung
BIRTEN (RP) An drei Donnerstagen, (20.
und 27. Januar 3. Februar) jeweils von
19.30 Uhr bis 21 Uhr wird Britta Thielen
aus Xanten in einem Seminar der Katho-
lischen Frauengemeinschaft das Thema
Stress behandeln. Dabei geht es um die
Stressbewältigung und die Stressver-
meidung im Alltag. Im Pfarrheim geht
die Referentin der Frage nach, was
Stress überhaupt ist und wodurch er aus-
gelöst wird? Außerdem: Welche persön-
lichen Stressoren sind vorhanden? Wie
sind die Auswirkungen auf den Organis-
mus? Was hilft kurzfristig? Wie setze ich
gute Vorsätze um? Die Teilnehmer ler-
nen verschiedene Techniken kennen:
Atemübungen, Entspannungsreise, Pro-
gressive Muskelentspannung, Aktivi-
tätsübung. Mitzubringen sind Wollde-
cke, Kissen, Gymnastikmatte. Es wird
warme, bequeme Kleidung empfohlen.

Info Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung allerdings erforderlich unter
02801 2880 oder 02801 3221.

RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 02801 7141-30
Telefax 02801 7141-35

redaktion.niederrhein@rheinische-
post.de

Der Weg zum
bewussten Erziehen
RHEINBERG-ALPSRAY (kau) Das Familien-
zentrum Alpsray und die Beratungsstelle
der Caritas in Rheinberg bieten ein El-
terntraining „Vom unbewussten zum be-
wussten Erziehen“ an. Ziel des Eltern-
trainings ist es, sich mit der Vater- und
Mutterrolle auseinanderzusetzen, neue
Wege zu gehen, Konflikte als Chance zu
sehen und die Beziehung zu ihrem Kind
zu verbessern. Kursleiter ist H. Moll, Lei-
ter der Beratungsstelle Rheinberg. Der
Kurs geht über sechs Dienstage in Folge,
in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr. Be-
ginn des Kurses ist der 18. Januar; Teil-
nahmegebühr: 30 Euro; Anmelde-
schluss ist der 10. Januar.

Anmeldungen nimmt das Familienzen-
trum Integrative Kindertagesstätte Alps-
ray, Alpsrayer Straße 104, Rheinberg, ent-
gegen; 02843 6663 oder KIGAAlps-
ray@t-online.de

Kursus für
angehende Hospizhelfer

NIEDERRHEIN (RP) Der Hospizdienst AHA
– Ambulante Hospizarbeit Kamp-Lint-
fort – startet eine neue Schulungsreihe
für Hospizhelfer. Diese begleiten ehren-
amtlich schwerkranke Menschen in ih-
rer letzten Lebensphase und unterstüt-
zen die Angehörigen. Mit dieser Unter-
stützung wird es möglich, dem Wunsch
vieler schwerkranker und sterbender
Menschen zu entsprechen, ihren letzten
Lebensabschnitt in vertrauter Umge-
bung zuhause erleben zu können. Ein
erster Informationsabend zur Schu-
lungsreihe und zur Arbeit des Ambulan-
ten Hospizdienstes findet am Dienstag,
dem 25. Januar, 20 Uhr im AHA-Büro,
Markgrafenstraße 9, statt.

Infos unter ☎ 0 28 42 97 55 925 (mon-
tags und freitags von 10 bis 12 Uhr) oder
mobil unter ☎ 0174 83 84 218.

Sterbende begleiten.  ARCHIV

Dauerhaft das
richtige Gewicht sichern
XANTEN (RP) Rezepte und Produkte zum
Abnehmen sind zahllos. Es vergeht
kaum ein Monat, in dem nicht in sensa-
tioneller Aufmachung eine neue Patent-
lösung verkündet wird. Aber keine der
vielen Ratschläge und Diäten halten auf
Dauer, was sie versprechen. VHS-Kurslei-
terin Brigitte Kratz zeigt in einem Kurs in
der Küche der Hauptschule in Xanten
eine Methode, die dauerhaft das richti-
ge Gewicht sichert, zugleich die Leis-
tungsfähigkeit erhöht und einer biologi-
schen Verjüngung gleichkommt. Im
praktischen Teil werden Rezepte für le-
ckere Gerichte ausprobiert, die die Ge-
wichtsabnahme unterstützen (Kursge-
bühr incl. Lebensmittelumlage: 32 Euro).

Info Donnerstag, 13. und 20. Januar, 18 –
21 Uhr, Küche der Hauptschule Xanten.
Anmeldung bei der VHS Xanten,
02801-772241 und www.vhs-xanten.de.
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